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â€žFrau Krych, haben Sie Allergien, Vorerkrankungen oder nehmen Sie Medikamente?â€œ So, oder so Ã¤hnlich lauten die
Fragen eines Notarztes, wenn er versucht, bei einem medizinischen Notfall einige wenige Informationen zur
gesundheitlichen Vorgeschichte seines Patienten zu erheben.Â 

â€žIch nehme die kleinen Roten und dann noch eine Tablette gegen den Blutdruckâ€œ, erwidert die Patientin. Jetzt hat der
Notarzt Pech gehabt: Er weiÃŸ weder, um welche der kleinen roten Tabletten es sich handelt, noch kann er sagen, ob die
Tablette gegen den Blutdruck ein Antihypertensivum oder ein Antihypotonikum ist. 

Fehlende Informationen dieser Art verursachen eine VersorgungslÃ¼cke, die sich vom Rettungswagen bis zur
Versorgung des Patienten im Krankenhaus auf Station erstreckt. Der Notarzt kann keine genaue Aussage zur
medizinischen Vorgeschichte des Patienten machen, da er den Patienten nicht kennt. Oft ist der Patient auÃŸerdem einem
erhÃ¶hten Stress ausgesetzt oder nur eingeschrÃ¤nkt kommunikationsfÃ¤hig. So kann der Notarzt weder Vorerkrankungen
eindeutig erheben noch aktuelle Medikationen sicher feststellen. Gerade diese Informationen sind aber in den ersten
Minuten der Notfallversorgung essentiell, um dem Notarzt einen Ãœberblick Ã¼ber den bisherigen und aktuellen Zustand
des Patienten zu geben. 

Auch im Krankenhaus kann die Verordnung bzw. Anpassung der aktuellen Medikamente nicht begonnen werden, wenn
diese nicht bekannt sind. Diese LÃ¼cke kann sich leicht Ã¼ber mehrere Tage erstrecken, wenn der Notfall z. B. an
einem Wochenende aufgetreten ist oder der Hausarzt des Patienten gerade nicht erreichbar ist. Das Ergebnis ist eine
erhebliche InformationslÃ¼cke und damit eine mangelnde Versorgung des Patienten.Â 

Intelligente eHealth-Systeme kÃ¶nnen diese Informations- und BehandlungslÃ¼cken zuverlÃ¤ssig schlieÃŸen. 

Ortung eines Notfallpatienten 

Vor jeder Behandlung steht die Anfahrt zum Notfallort. Der Notruf eines Freizeitsportlers kÃ¶nnte sich so anhÃ¶ren â€žHallo,
Mario Krych hier. Ich bin mit dem Mountainbike gestÃ¼rzt, mein Unterschenkel blutet stark und ich kann meinen FuÃŸ
nicht mehr bewegen. â€“ Nein, ich weiÃŸ nicht, wo ich bin. Ich muss irgendwo zwischen dem WeiÃŸen Stein und der ThingstÃ¤tte
sein. 

Die MobilitÃ¤t der BevÃ¶lkerung und die Nutzung von Mobiltelefonen fÃ¼hrt in den Rettungsleitstellen hÃ¤ufig zu Anrufen
der beschriebenen Art und erschwert die Erreichbarkeit des Notfallpatienten, da sich der Notfallort nicht eindeutig
feststellen lÃ¤sst. Das Rettungsteam mit Notarzt verliert wertvolle Zeit innerhalb der gesetzlich vorgegebenen Hilfsfrist von
15 Minuten...

Â 

Dokumentinformationen zum Volltext-Download
Â  Titel:
Elektronische Notfallakten und mobile EndgerÃ¤teArtikelÂ istÂ erschienenÂ in: 
TelemedizinfÃ¼hrer Deutschland, Ausgabe 2009
Kontakt/Autor(en):

Dr. med. Oliver Emmler
Notarzt
InterComponentWare AG (ICW)
IndustriestraÃŸe 41
69190 Walldorf
oliver.emmler@icw.de
www.icw.deSeitenzahl: 
2Sonstiges:

1Â Abb. Dateityp/ -grÃ¶ÃŸe:PDF /Â Â 174 kBÂ Click&Buy-PreisÂ inÂ Euro:0,00

Â Rechtlicher Hinweis: 

Ein Herunterladen des Dokuments ist ausschlieÃŸlichÂ  zum persÃ¶nlichen Gebrauch erlaubt. Jede Art der

Telemedizin E-Health Telemedizinführer Deutschland - Deutschlands unfassendstes Werk zum Thema Telemedizin

http://www.telemedizinfuehrer.de Powered by Joomla! Generiert: 29 March, 2024, 06:53



Weiterverbreitung oder Weiterverarbeitung ist untersagt.Â Â 
Hier gehts zum freien PDF Download...

Telemedizin E-Health Telemedizinführer Deutschland - Deutschlands unfassendstes Werk zum Thema Telemedizin

http://www.telemedizinfuehrer.de Powered by Joomla! Generiert: 29 March, 2024, 06:53


